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WIEN. Höchst erfreuliches Zwi-
schenergebnis für die Raiffeisen 
Bank International (RBI): Das 
Unternehmen erwirtschaftete in 
den ersten drei Quartalen 2019 
ein Konzernergebnis in Höhe 
von 874 Mio. €. 

Das ist unterm Strich zwar 
ein Rückgang gegenüber der 
Vergleichsperiode des Vorjahres, 

doch das muss im Licht des da-
maligen sehr guten Ergebnisses 
betrachtet werden. Dieses kam 
nämlich durch außergewöhnlich 
hohe Nettoauflösungen bei den 
Risikovorsorgen aufgrund von 
Auflösungen von Wertminde-
rungen und Gewinnen aus dem 
Verkauf notleidender Kredite 
zustande.

„Wir verzeichneten in den 
ersten neun Monaten ein sehr 

erfreuliches Ertragswachstum“, 
sagte Vorstandsvorsitzender 
Johann Strobl. „Auch das Kre-
ditwachstum lag trotz der Kon-
junkturabschwächung über un-
seren Erwartungen“, so Strobl. 

Hohe Kreditnachfrage
Die Kundenkredite stiegen um 
14% seit Jahresbeginn, haupt-
sächlich in der Konzernzentrale, 
Russland und Zentraleuropa. Be-

reinigt um die Erträge des 2018 
verkauften polnischen Bankge-
schäfts, wurden bei Zins- und 
Provisionsüberschuss deutliche 
Zuwächse erzielt, wobei diese 
Kernerträge im Jahresvergleich 
um acht Prozent stiegen. 

„Die Risikokosten bewegen 
sich nach wie vor auf einem 
sehr moderaten Niveau“, so der 
RBI-CEO. In der Berichtsperiode 
kam es zu Wertminderungen auf 
finanzielle Vermögenswerte in 
Höhe von 80 Mio. €.

Gute Aussichten
Der Zinsüberschuss stieg im 
Quartalsvergleich um drei Pro-
zent oder 27 Mio. € auf 866 Mio. 
€; die Nettozinsspanne erhöhte 
sich dabei um fünf Basispunk-
te auf 2,46%. Die Verwaltungs-
aufwendungen lagen im dritten 
Quartal um 25 Mio. € unter dem 
Wert des Vorquartals.

Die RBI geht für die nächsten 
Jahre von einem durchschnittli-
chen Kreditwachstum im mittle-
ren einstelligen Prozentbereich 
aus. Man strebt für 2021 eine 
Cost/Income Ratio von etwa 55% 
an. Mittelfristig will die RBI eine 
CET1 Ratio von rund 13% bei-
behalten. Erfreulich für die Ak-
tionäre: Die Bank beabsichtigt 
Dividendenausschüttungen in 
Höhe von 20 bis 50% des Kon-
zernergebnisses.

WIEN. Die fundierte Bank-
schuldverschreibung (Covered 
Bond) wurde am Montagmor-
gen am internationalen Kapi-
talmarkt angeboten, hat ein Vo-
lumen von 500 Mio. € und eine 
Laufzeit von zehn Jahren. 

Die Zeichnungphase konnte 
nach nur zwei Stunden beendet 
werden und das Buch wurde 
mit Orders in Höhe von über  
1,1 Mrd. € geschlossen. Es war 

die zweite Anleihe dieser Art, die 
zu einer für den Volksbanken-
Verbund sehr attraktiven Rendi-
te erfolgreich am Markt platziert 
wurde. 

Die Emission war mit einem 
Orderbuch von über 1,1 Mrd. 
rund 2,3-fach überzeichnet. Mit 
54 Investoren aus insgesamt 
neun Ländern erfreute sich die 
Emission auch international 
großer Beliebtheit. (rk) Volksbank Wien-General Gerald Fleischmann: Großes internationales Interesse.
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Kredite legen zu
Die Raiffeisen Bank International zeigt mit starken  
Zahlen für die ersten drei Quartale 2019 auf.

Mehrfach überzeichnet 
Volksbank Wien emittierte Covered Bond.

Johann Strobl, RBI-CEO: „Wir verzeichneten in den ersten neun Monaten ein sehr erfreuliches Ertragswachstum.“


